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beider Fachleute insofern, als sowohl der Standort
am Mühlenplaß als auch derjenige im Obergrund
in städtebaulicher Beziehung demjenigen an der
Sempacherstraße vorzuziehen ist.

Um den Bundesarchivbau in Schwyz. Die
Kirchgemeindeversammlung hat beschlossen, für die
beabsichtigte Bundesarchivbaute einen B a u p I a (3

durch die Gemeinde Schwyz kostenlos zur Verfügung
zu stellen. Es handelt sich um ein Areal von etwas
über 4000 nrV in der Kostenhöhe von 60,000 Fr.
Der Plafy liegt an einem der schönsten Punkte des
Fleckens Schwyz mit Blick auf See und Gebirge.
Unter den Architekten der Zentralschweiz fand vor
einiger Zeit ein Wettbewerb für die Einreichung von
Archivprojekten statt. Die endgültige Beschlußfassung
über den Neubau liegt beim schwyzerischen Kan-
tonsrat, während durch den Beschluß der Gemeinde
Schwyz die Grundlage für die baldige Ausführung
des vaterländischen Werkes geschaffen wurde.

Neues Bergschulhaus in Altendorf (Schwyz).
(Korr.) Die Gemeindeversammlung in Altendorf be-
schloß den Bau eines Schulhauses im Vorderberg-
Altendorf und genehmigte den vorgelegten Bauplan
von Architekt Schäfer in Rapperswil, sowie Kosten-
Voranschlag von 33,000 Franken und den aufgesfeli-
ten Amortisationsplan. Der Neubau wird so geför-
derf, daß derselbe mit Beginn des Winterschuljahres
beziehbar ist. Der Bauplaß kommt in die Wiese
von Joh. Ant. Fleischmann an der Gemeindestraße
im Vorderberg und ist sehr ideal gelegen. Boden-
ankauf und Wasserzuleitung ist im vorstehenden
Kostenvoranschlag nicht inbegriffen. Das neue Berg-
schulhaus wird der Gegend anpassend im ländlichen
Baustile ausgeführt. Der Amortisationsplan sieht die
Zuwendung von 1 %o Steuer vor, zirka 5000 Fr. ;

zudem wird vom Erträgnis der eidgenössischen Schul-
subvention 1000 Fr. zugewiesen. Mit dem Jahre
1938 soll die Schulhausbauschuld amortisiert sein.
Bei der Vergebung von Arbeiten müssen womöglich
einheimische Handwerker berücksichtigt werden und
es soll hiesiges Holz zur Verwendung kommen.

Siedelungsbauten im Sihlgebief (Schwyz).
(Korr.) An die Siedelungsbauten in den Gebieten
Altenberg, Kapellmatte und Steinbach-Euthal im Be-
zirk Einsiedeln sichert der Bundesrat einen Beitrag
von 15%, höchstens 81,230 Franken zu. Der Vor-
anschlag dieser Ansiedelungen beträgt 541,550 Fr.

Bauliches aus St. Gallen. Der Gemeinderat
hat den Ankauf des Sportplaßes im Krontal, der dem
Fußballklub Brühl gehört, beschlossen. Der Kaufpreis
beträgt 57,000 Fr.

Neue Käserei in Degersheim (St. Gallen). Die
Milch des Einzugsgebietes Egg-Ifang-Hinterswil ist
bis jeßt an die Milchverbandszentrale St. Gallen ge-
'•efert worden. Durch den großen Milchüberfluß ge-
zwungen, sieht sich die Bauernsame dieses Gebietes
genötigt, eine eigene Käserei zu erstellen. Dieselbe
kommt in die Nähe des Ifang zu stehen.

Das neue aargauische Kantonsschülerhaus
•m Bau. An der sonnigen Südallee in Aarau, süd-
'ich vom Kantonsspital gelegen, gedeiht der Neubau
des Kantonsschülerhauses, „Kosthütte" genannt, rasch
>n die Höhe. Nachdem im Januar mit den Aushub-
arbeiten begonnen worden war, ist man gegenwär-
jig bis zum ersten Stock gekommen. Die prächtige
Lage des Hauses läßt hoffen, daß nach dessen Be-
zeig sich wieder mehr Schüler einfinden. Denn nur
tür 18 Bewohner, wie sie die alte „Kosthütte" im

leßten Schuljahr aufzuweisen hatte, wäre der Neubau
denn doch ein zu großer Luxus zu Lasten des Staates.

Kircheinbau in Offringen (Aargau). Die refor-
mierte Kirchgemeinde Oftringen, welche ihre Gottes-
dienste in einem Raum des Schulhauses abhält, be-
willigte 360,000 Fr. für einen Kirchenbau; sie ver-
fügt über ein Legat von 200,000 Fr. und brachte
durch eine Sammlung freiwilliger Beiträge bisher
rund 60,000 Fr. zusammen.

Âus der Lignum, Schweiz. Ärheifsgemein-
schall für das Holz.

Am 31. März hielt die „Lignum" unter der straffen
Leitung ihres Präsidenten, Herrn Ständerat Huonder
in Basel ihre diesjährige Generalversammlung ab.
Die ordentlichen Traktanden wurden nach einleiten-
den Referaten der Herren Präsident Huonder und
Geschäftsführer Bavier rasch erledigt. Herr Präsident
Huonder hat die Versammlung in interessanter Weise
über die Schicksale der verlangten Bundessubvention «

für die „Lignum" orientiert. Der Geschäftsführer, Herr
Bavier gab noch verschiedene erläuternde Erklärun-
gen zum gedruckt vorgelegten Jahresbericht, der
übrigens ein sehr interessantes Bild gibt über die
vielen Bestrebungen der „Lignum".

Wir werden im folgenden einige Abschnitte des-
selben publizieren.

Im Anschluß an die Generalversammlung refe-
rierte Herr Architekt Oetiker über Zweck, Durchfüh-
rung und Ergebnisse des Holzhauswettbewerbes.
Das Referat wurde durch Lichtbilder ergänzt. Die
vorgezeigten Typen betrafen hauptsächlich Holzhäuser
für ganz einfache Verhältnisse, im Herstellungswerte
von zirka Fr. 14,000.

Wenn auch dieser Wettbewerb noch nicht voll-
ständig befriedigte, so ist doch damit ein Anfangs-
schritt getan, und hoffentlich auch das Interesse der
Architekten geweckt, sich wieder mehr dem Holz-
hausbau zu widmen. Damit wäre schon ein schöner
Anfangserfolg erreicht.

Aus dem Jahresberichte der „Lignum" :

1. Forstliche Qualitätsproduktion.
Die für dieses Arbeitsgebiet gewählte Kommission

hat sich konstituiert und in einer Sißung das Problem
einer ersten allgemeinen Beratung unterzogen. Die
Kommission konnte feststellen, daß einige Arbeiten,
welche durchaus in der Richtung unserer Unter-
suchungen liegen, bereits in Angriff genommen
worden sind. So hat die eidg. Zentralstelle für forst-
liches Versuchswesen neue Versuche über künstliche
Astung eingeleitet, während Herr Prof. Dr. Schädelin
sich mit der Auswirkung der bestandespfleglichen
Eingriffe auf die Qualität der Bäume befasst. Es ist
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Ksi6s>- ksckisuls il8olsm, si8 8ov/oki cis^ 5lslcio>'l
sm K4ükislpisi; s!z suck kscjsligs im (vksi'gl'Ulci
ii 8lscilsksuiicksc ös^iskulg cismjsligsl Sl 6sc
^empscks>'8l>'sk;s voc^u^iskso izi.

Um 6en SunUelsrckivbsu in Zckv^r. vis
Xi^ckgsmsilcisvs>'8smmiulg ksl ks8ckio88Sl, lüc ciis
kssk8ickligls kul6s8si'ckivksuls silsl ksupish
ciumk ciis (vsmsilcis 3ckv^^Z! I<o8lslio8 ^uc Vsclügulg
2U 8lsiisl, k8 kslcieil 8ick um eil T^rssi vol slvvs8
ükec 4000 m^ il cis«' Xo8lsoköks vol 60,000 k>-,

vsc kisi^ iisgl so silsm cisc 8cköl8lsl kulicls cis8
Kisci<sl8 5ckv/^^ mil kliclc sul 3ss uoci (vskicgs,
killsc cisl T^mkilsicisl cisc /sllcsi8ckwsi^ lsoci vc»-

sinigei- ^sil sil Wsllksv/srk lui- ciis kill'sickulg vol
^rckivprojsiclsl 8lsll. Ois siicizüilizs Ks8ckiuhls88ulg
üksc cisl XIsuksu iisgl ksim 8ckw^?s>-i8cksl Xsl-
lol8csl, wskcslci ciumk cisl ks8ckiul; 6sc (vsmsilcis
5ckvv^? ciis (vculciisgs lui- ciis ksiciigs ^u8lükculg
cis8 vsls>-isl6i8cksl VVsri<s8 zs8cksllsl v/u^cis,

blsuel verglckulksui in ^ItenUorf (Zckwy^),
(Xom.) Dis (vsmsilcisvsc8smmiulJ il /^ilsocioi-l ks-
8ckiok; cisl ksu silS8 5ckuiksu8S8 im Voccisi-ksi-g-
^ilsociocl ulci gslskmigls cisl vocgeisglsl ksupiso
vol T^ckilskl Zckslsi- il Ksppsr8wii, 8owis Xo8lsl-
vorsl8ckisg vc>l 33,000 kcslicsl ulci cisl sul^s8lsii-
lso /^mocli8sliol8pisl, vsc Xisuksu vvicci 80 ^slöc-
ciscl, cislz cis>-8siks mil ksgill cis8 Willsc8ckuijsk>-S8
ks^iskksc i8l. vsc ksupish icomml il 6is Wis8s
vol lok. ^ll. kisi8ckmsll su cisc <vsmsilcis8l>'sk;s
im Vorcisckscg uncl i8l 8sk>- icissi gsisgsl, Locisl-
Slicsul ulci Ws88s^uisilulg i8l im voc8lskslcisl
XO8lslvoi-sl8ckisg liciil ilksgcillsl. Vs8 lsus kscg-
8ckuiksu8 v/icci cisc (vsgslci slps88soci im isociiicksl
Ksu8tiis su8gslük>-l, vsc ^moki8sliol8pisl 8iskl ciis
^uwslciuciz vc>c> 1 °/gg ^lsusc voc, ^ii-ics 2L>OL> l-i-. ^

?ucism v/irci vom ^rlfâgli8 cisc sicizslÖ88i8ciisl 5c1>u>-

8uizvslliol 1VOV f-c. ?ugswis8Sl. Xlil cism Isiics
19Z3 8oi! ciis 5ciiu!lisu8>zsu8cliuici smo>'li8is>'l 8sil.
ksi cisc Vsczskulg vol /^cksilsl mu88Sl v,omöz!ic1>
sioiisimi8clis 14slciws>'i<s>' ks>üci<8ic>iligl wsl-cisl ulci
S8 8oii liis8igS8 i-loi? ^u>- Vsi'WElciuog Icommsl.

5is6elungrbsuîen im Zikigedîet (5à>T)
(Xom.) /^l ciis 5iscislulg8ksulsl il cisl Öskislsl
^ilslkscg, Xspsiimslls ulci 5lsilkscii-kuliis> im ks-
^irl< Kil8iscisil 8icliscl cisc Kulcis8ml silsl ksilmg
voci 15?4>, Köcii8lsl8 L1,2ZL> I^mllcsl ^u. Osc Voc-
Sl8cliisg ciis8sr ^l8iscis!ulgsl kslmgl 541,550 kc.

ösulickel sul !k. (5s»en. Os^ Osmsilcisml
ksl cisl ^licsul cis8 Zpoi-lp!slzE8 im Xi-olls!, cisr cism
Kuizizglliciuk kcük! gskörl, izs8cii>o88Sl> Osc Xsulp^si8
kslmgl 57,000 kl

bleue Xâlerei in vegerlkeim (5l Qsiisl) vis
i^liisil cis8 Kil?UZ5gsizislS5 kgg->lslg-kiills^8wil i8l
^>i8 jslzl so ciis i^li!clivsclc>slci8?sllmls (vsiisl gs-
^islsi-l woi-cisl. vumk ciso gcohsl I^Iilciiuksi-liul) ^s-
^^vuogsl, 8iskl 8ick ciis Ksuscl8sms ciis8S8 (Vskisls8
JSlöligl, sios sigsls Xs8srsi ^u si^lsiisl, Vis8s>ks
i<c>mml il ciis XIZKs cis8 ilslg ?u 8lsksl>

vsl neue ssrgsuilcke Ksnionllcküierksul
'M Lsu. cisc 80lligsl ^ücisiiss il T^smu, 8Üci-
^ick vom Xsllc>l88pilsl gsiszsl, gscisikl cis^ Xisuksu

Xsol0l88cilÜls>'ilSU8S8, „Xo8lilülls" ^SlSlll, ^S8cll

ll ciis kloiiSî Xisckcism im islusc mil cisl ^U8kuk-
s^ksilso ksgollEl wo^cisl wsi", i8l msl gsgslv/sc-

Ki8 ^um s>-8lsl 5locl< gsicommsl. Vis pmciiligs
î-szs cis8 kisu8S8 isizl kollsl, ciskz lsck cis88Sl ks-

5íck wiscisi' msiír ^cküisc sioliociso. vsll lu»"
lü^ lg Ks^OiilE!-, wis 8is ciis sile „Xozlkülts" im

ishlsl ^cliuijski' sul^u^vsi8Sl kslls, wscs cis^ Xisuksu
cisll ciock sil ?u g^ok)s>- >_uxu8 ^u l.s8lso cis8 ^lssls8.

Xîrckendsu in Ottrîngen ^scgsu), vis cslo>--

misi'ls Xicciigsmsilcis (VllcilHSl, wsiciis iiics (Votls8-
ciiso8ls il siosm Xsum cis8 Zcku!iisu8S8 skiisil, ks-
vviüigls 360,000 kc> lu^ silsl Ximlislksui 8is vs»'-

lugl uksc sil ksJgl vol 700,000 kl uoci kmclils
ciumk sins ^smmiulH ll-siwiüigs^ ksill'szs k>i8ks>'

rulci 60,000 k>°> TU8Smmsl.

âuz à lignum, Hàà. àkbeil5gemein-
zcllsk! à à lioli.

7^m 31 > iiisil ciis ,,i.iglum" Ullsi' cisc 8l^sllsl
ksilulg ik>-S8 Kcs8icisllsl, klscm 5lsncisml kiuolcisc
il Ks8s> ik^s ciis8jsiii-igs (vsls^sivs^smmiuog sk.
vis occislliicksl Ii'slclslcisl vvu^cisl osck silisilsl-
cisl kslsmlsl cisc kisi'csl Km8icisll kiuolcis,- ulci
(Vs8ciisll8lük>'s!' ksvisc M8ck scisciigl, kiscc Ki-s8icisll
kiuolcisc lisl ciis Vsf8smm>ulg il ills^S88Zlls>- V^/sl8s
üks«' ciis ^ciiic!<8s!s cisc vscislglso kulcis88uk>vslliol »

lüc ciis „kiglum" ocisllisi'l. vsc (Vs8clisll8lük>'s>', kism
ksvist- Hsk> lock vs^8ckiscisls s>-isuls>'lcis kcicisrul-
HSl ^um gscicucicl vocgsisglsl 1sk>-s8izsrickl, cisc

üic»'igsl8 sil 8skc illscs88slls8 kiici ^ikl üksc ciis
visisl ks8lcskulgsl cisc ,,i_iglum">

Wi>- v^-si'cisl im ioigslcisl siligs /^1>8cklills cis8-
8siksl pukii^isrsl.

im /^l8ckiuiz so ciis Oslsmivsi^smmiulH i'sls-
ciscls KIscc T^'ckilsicl Oslilcec üksc ^wscic, vu^cklük-
culg uoci kcgskli58s cis8 kioi^ksu8v^sllkswsck>s8.
Vs8 Xslscsl v/ul'cis ciurck i.icklkiicisr scgsl?l> vis
vocgs^siglsl I^psl kslmlsl lisupksckiick kioi^ksu8S>-
lüc gsl^ sillsclis Vs>-IiZIlli58s, im kisczlsiiulgswscls
vol ^il-ics kl 14,000,

VVsll suck ciis8s>' Wsllksvvs>'k lock nickl voii-
8lsl6ig kslksciigls, 80 i8l clock cismil sil /^llslg8-
8ckrill gslsl, ulci kollslliick suck cis8 illscs88s ^s^
/^ckilsiclsl zsv,sci<l, 8ick vviscisc mskc cism kioix-
ksu8ksu ?u wicimsl, vsmil ws^s 8ckoo sil 8ckölsc
^lkslg8skoig s^csickl.

/^U8 cism 1ski-E8ks^ickls cisc „kigoum" :

1, kor8liicks (Vusiilsl8pcociu><liol.
vis lui- ciis8S8 ^>-ksil8zskisl Hswskils Xommi88iol

ksl 8ick icol8liluis>-l uoci il sios^ 5i1zulg cis8 kcokism
silsc sc8lsl siigsmsilso kscslulg ullsc^ogsl, vis
Xommi88iol l<0llls ls8l8lsiisl, cish siligs 7^1-ksilsl,
v,sicks ciurcksu8 il cisl' Xicklulg Ul8srsi' vlls^-
8uckulgsl iisgsl, Ks^sil8 il /^lgi'ill gsoommsl
vvOi'clsl 8ilci, 5o ksl ciis sicig, ^sll>-si8lsiis lüc loc8l-
iicks8 Vs>'8uck8WE8Sl lsus Vss8ucks üksc i<ül8liicks
/^8lulg silgsisilsl, wskcslci kisci- kcol, v>-, 5ckscisiil
8ick mil cis>- /^u8^vi>-I<ulg cis>- Ks8lslcis8plisgiicksl
kilgrills sul ciis (vusiilsl cisc ksums Ksls88l, k8 i8l

^spksMsà. Cisenlsck
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indessen notwendig, insbesondere auch die natür-
liehe Astreinigung der Bestände und den Einfluß,
welchen die Betriebsart (ungleichaltriger oder gleich-
altriger Bestand), der Standort und andere Faktoren
auf die natürliche Astreinigung ausüben, Wissenschaft-
lieh zu erforschen, indem die bisherigen Forschungen
mehr den Zuwachs in quantitativer als in qualitativer
Hinsicht berücksichtigten. Prof. Gäumann konnte mit-
teilen, daß die Vorstudien genügend weit vorge-
schritten seien, um das Problem in Angriff zu nehmen.
Er wird ein detailliertes Programm für seine Versuche
ausarbeiten. Es wäre sodann wünschenswert, daß
diese rein wissenschaftlichen Arbeiten durch gleich-
zeitige praktische Untersuchungen in Form von Schnitt-
proben auf Sägereien ergänzt würden. Der Ausschuf)
des schweizerischen Verbandes für Waldwirtschaft hat
die Forstwirtschaftliche Zentralstelle ermächtigt, die
„Lignum" in dieser Hinsicht zu unterstüt)en bezw.
soweit möglich diese Arbeiten durchzuführen.

Als weitere Probleme stellen sich der Kommission
die Untersuchungen hinsichtlich Buchs, Drehwüchsig-
keit, Fällungs- und Rückschäden usw.

Prof. Dr. Knuchel hat im Auftrage des Ausschusses
eine reich illustrierte Publikation ausgearbeitet über
die „Fehler des Nußholzes" und ihre Vermeidung.

Alle obgenannten Arbeiten, wie auch die Druck-
legung der Publikation bedürfen bedeutender Mittel
und muf)ten im Jahre 1932 vorläufig zurückgelegt
werden.

2. Lehrtätigkeit.
Die Kommission hielt eine Sißung ab, zwecks

allgemeiner Aussprache über dieses Gebiet. Sie zog
in den Bereich ihrer Untersuchungen die Lehrtätig-
keit an der eidg. techn. Hochschule, an den Tech-
niken, den Mittelschulen und den Gewerbeschulen.
Die Herren Architekt Oetiker und Ingenieur Kägi
haben es unternommen, verschiedene Punkte auf
eine nächste Sißung hin noch besser abzuklären.
Mit großer Befriedigung hat die Kommission festge-
stellt, dal) die Frage für die Architekturabteilung der
E. T. H. durch die Lehrtätigkeit von Prof. Jenny als

gelöst betrachtet werden darf. Prof. Jenny schenkt
der Frage des Holzbaues alle ihr gebührende Auf-
merksamkeit. Anlaß zu weiteren Beratungen dürfte
indessen die Berücksichtigung des Holzbaues an der
Ingenieurabteilung geben.

3. Förderung des Holzhausbaues.
Die denkbar wirkungsvollste Förderung des Holz-

hausbaues erwarten wir von unserem Holzhauswett-
bewerb, dessen Finanzierung dank einer großem
Subvention von Fr. 5000 der schweizerischen Stif-
tung zur Förderung der Volkswirtschaft durch wissen-
schaftliche Forschung und einem generösen Beitrag
des Kantons Zürich von Fr. 3000 und den verdan-
kenswerten Zuwendungen einiger anderer Kantone
(Bern, Freiburg, Solothurn, St. Gallen, Graubünden,
Waadt) von Fr. 300 bis Fr. 1000 und den Beiträgen
einiger Firmen, als gelungen bezeichnet werden
darf. Das Total der für diesen Zweck zugesicherten
Beiträge beläuft sich auf Fr. 13,050 (wovon bei Jahres-
ende bereits einbezahlt waren: Fr. 11,850). Die
„Lignum" wird also aus eigenen ordentlichen Mitteln
voraussichtlich noch rund Fr. 6000 aufzubringen haben.
Auch diese Summe konnte bereits zurückgestellt
werden. Als Preissumme und für Ankäufe sind
Fr. 16,000, für weitere Auslagen Fr. 3000 budgetiert.

Die Ausschreibung des Planwettbewerbes konnte,
nachdem die Vorarbeiten beendigt, die Jury gewählt
und das Programm von leßterer genehmigt war, auf

den 1. Juli 1932 erfolgen. Der Termin wurde auf
den 10. Januar 1933 festgelegt.

Der Wettbewerb war offen für alle seit minde-
stens 1. Januar 1930 in der Schweiz niedergelassenen
Architekten, Ingenieure, Zimmermeister und Holz-
baufirmen. Er erstrebte die Vorlage von Entwürfen
für Wohnungen, welche auch für kleine Einkommen
erschwinglich sind. Weitgehende Trockenkonstruktion
und die Möglichkeit der Fertigstellung der einzelnen
Teile in der Werkstatt bezw. auf dem Zimmerplaf)
war vorzusehen, die Möglichkeit der Standardisierung
von Bauteilen und eine leichte Demontierbarkeit
konnte berücksichtigt werden. Auch hatten die Ent-
würfe den heutigen hygienischen Anforderungen,
vor allem was Belichtung, Belüftung, Besonnung, gute
Wärmehaltung anbetrifft, Rechnung zu tragen.

Das Bauprogramm sah vor:
1. Entwürfe für ein freistehendes Vier-

zimmereinfamilienhaus, geeignet auch
für ländliche Verhältnisse, durch die Möglichkeit
des Ausbaues von Kleinviehstallungen.

2. Entwürfe für ein zweigeschossiges
Dreizimmer - Reihenhaus (einzureichen
Eckhaus und eingeschlossenes Reihenhaus).

Den Projekten war ein detaillierter, auf verbind-
liehen Unternehmerofferten beruhender Kostenvor-
anschlag beizulegen.

Bei der Wahl der Bautypen wurde von der Er-
wägung ausgegangen, daß die Übertragung der in
den eingelieferten Entwürfen vorgesehenen Konstruk-
fionsmöglichkeiten auf andere Bautypen (so z. B.

mehrzimmrige Einfamilienhäuser usw.) mehr nur noch
eine Sache der Grundrif)gestaltung und Formgebung
sei, die Anwendungsmöglichkeiten also auch für jene
gegeben sind.

Das Interesse an der Ausschreibung war ein sehr
reges. Es wurden rund 650 Unterlagen einverlangt,
über das Ergebnis des Wettbewerbes wird erst der
nächste Jahresbericht Aufschlug erteilen können.

Mit der Ausschreibung des Wettbewerbes, der
Prämiierung guter Entwürfe und dem Ankauf etlicher
Projekte ist es indessen nicht getan. Eine überaus
wichtige Aufgabe steht der „Lignum" erst noch bevor :

die propagandistische Auswertung der Resultate. Es

wird notwendig sein, diese einem breiten Publikum
zugänglich zu machen. Vorgesehen ist die Ausstel-
lung der prämiierten und angekauften Entwürfe an
der Basier Baumesse und am Comptoir Suisse in
Lausanne. Auch in andern Städten soll eine Aus-
Stellung organisiert werden.

Schließlich werden Schritte unternommen werden
müssen, um wenn immer möglich den Bau guter
Projekte zu ermöglichen.

Unserm diesjährigen Berichte bleibt nur noch übrig
die Hoffnung auf einen möglichst wirksamen Erfolg
des mit großen Kosten und Mühen veranstalteten
Wettbewerbes auszudrücken.

Auch im Berichtsjahre hat die Geschäftsstelle der
„Lignum" in verchiedenen Fällen die Gelegenheit
ergriffen, um bei öffentlichen Bauvorhaben die Be-
rücksichtigung von Holz zu empfehlen. Leider wer-
den der „Lignum" jedoch solche Fälle meistens erst
dann gemeldet, wenn es bereits zu spät ist, d. h.

wenn die Pläne schon genehmigt sind oder der Bau
schon fertig dasteht Vom Erfolg oder Nichterfolg der
Bemühungen, wurden wir selten unterrichtet. Es ist

notwendig, die Berichterstattung über wichtige Bau-
vorhaben durch besondere Berichterstatter richtig zu
organisieren, damit sie nicht dem Zufall überlassen
bleibt.
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inclssssn nolwsnclig, inslzssonclsrs sucli clis nslür-
liclie Asirsinigung clsr Lsstsncls uncl clsn Linlluh,
wslclisn clis LslrisLssrs (ungleiclisllrigsr oclsr glsicli-
sllrigsr Lsslsncl), clsr Hlanclorl uncl snclsrs k^slctorsn
sus âis nslûrliclis Asirsinigung susüLsn, wisssnsclisls-
licli ^u srlorsclisn, inclsm clis Lislisrigsn l-orscliungsn
mslir 6sn /uwsclis in gusnsilslivsr sis in guslisslivsr
slinsiclil izsrüclcsiclisigssn. Lrol. Osumsnn lconnls mis-
seilen, 6skz clis Vorsluclisn gsnügsncl wsil vorgs-
sclirillen seien, um clss l^roLIsm in Angrilt ?u nslimsn.
Lr wircl sin clelsillisrsss Lrogrsmm sûr ssins Vsrsuclis
sussrLsissn. Ls wsrs soclsnn wünsclisnswsrs, clsk;
clisse rein wissensclisssliclisn Arlzsilsn clurcli glsicli-
Zeisigs prsiclisclis Ontsrsucliungen in I^orm von 5clinils-
proLsn sus Tsgersisn srgsn^l würclsn. Osr Aussclius;
clss scliwsiz:srizclisn Vsrlzsnclss sûr Wslclwîrssclisss list
clis s-orstwirlsclisssliciie ^sntrslstsils srmscliligs, clis
,,l_ignum" in clisssr l4insiclil ^u unlsrslüszsn lzsicw.
soweit möglicti clisss Arinsilsn clurcli^usülirsn.

Als wsilsrs LroLIsms slsllsn sicli clsr Kommission
clis Ontsrsucliungsn liinsiclillicli Luclis, Orsliwüclisig-
lcsil, s'sllungs- uncl Küclcsclisclsn usw.

Lrol. Or. Knuclisl liss im Aullrsgs clss Ausscliussss
eine rsicli illustrisrls LuLlilcstion susgssrLsisss üLsr
ciis „s-slilsr clés ^luszliol^sz" uncl ilirs Vsrmsiclung.

Alls olzgsnsnnlsn Arlzsilsn, wie sucli clis Oruclc-

legung clsr Lulzlilcstion lzsciürlsn lzsclsulsnclsr I^Iisssl
uncl muszssn im lslirs 1932 vorlsulig Zurückgelegt
wsrclsn.

2. l.slirsssiglcsis.
Ois Kommission liisll sine 5il;ung sis, Twsclcs

sllgsmsinsr Aussprsclis ülzsr clisses Oslzisl. 5is ^og
in clsn Lsrsicli ilirsr Onlsrsucliungsn clis l.slirlssig-
Iceil sn clsr siclg. lsclin. llocliscliuls, sn clsn Iscli-
nilcsn, clsn l^lissslscliulsn uncl clsn Sswsrlssscliulsn.
Oie l^lsrrsn Arcliitslct Oslilcer uncl Ingenieur Ksgi
lislsen ss unssrnommsn, vsrscliisclsns Lunlcls sus
sine nsclisse Zilzung liin nocli lsssssr slziulclsrsn.
s^lis grolzsr Lslriscligung list clis Kommission ssssgs-
ssslls, clsl) clis I^rsgs sûr clis ^rcliisslcsurslsssilung âsr

I. 1^1. durcis clis l.slirsssigl<sis von l'ros. lsnn^ sis
gslczzs lsssrsclilss wsrcisn âsrs. k'ros. lsnn^ sclîsnlcs
3sr s^rsgs clss l4ol^lzsuss slls ilir gsisülirsncls Aus-
msrlcssmlcsis. Anlsl; ?u wsissrsn ösrslungsn clürsss
inclssssn ciis ksruclcsiciiligung clss l-lol-issuss sn clsr
lngsnisurslzssilung gslssn.

Z. s^örcisrung clss s-iol^lisuslssuss.
Ois clsnlclssr wirlcungsvollsis l^örclsrung clss l4ol^-

lisuslssuss srwsrssn wir von unssrsm l-sol^lisuswsst-
lsewsrls, clssssn k^insn^isrung clsnlc sinsr gröhsrn
5ulsvsniion von lì 5VVV clsr scliwsi^srisclisn 5lis-
sung ?ur s^örclsrung clsr Vollcswirszclisss clurcli wisssn-
sclisssliclis s-orscliung uncl sinsm gsnsrössn ösilrsg
cies Ksnlons ^üricli von s'r. ZOOt) uncl clsn vsrclsn-
lcsnswsrssn ^uwsnclungsn einiger snclsrsr Ksnlons
(Kern, l^rsilsurg, Zololiiurn, 5l. (ssllsn, .Orsuisünclsn,
VVsscll) von l^r. 300 Isis s^r. löllö uncl clsn Zsilrsgsn
sinigsr l-irmsn, sis gelungen lse^siclinst wsrclsn
clsrl. Oss loisl clsr lür clisssn ^wsclc zugssiclisrlsn
Lsilrsgs lsslsuss sicli sus s-r. 13,05(1 (wovon izsi lslirss-
sncls lssrsiss sinlzsz:slils wsrsn: ^r. 11,850). Ois
,,l.ignum" wircl slso sus sigsnsn orclsnsliclisn l^Iisssln
vorsussiclislicli nocli runcl I^r. 6000 siàulsringsn Iislssn.
Aucli clisss 5umms lconnls izsrsils ^urüclcgsslslls
wsrclsn. Als s'rsizsumrns uncl sûr Anlcsuss sincl
s-r. 16,000, sür wsilsrs Auslagen l^r. 3000 lzuclgssisrl.

Ois Aussclirsilzung clss s'lsnwsssizswsrlsss lconnls,
nscliclsm ciis Vorsrlzsilsn lsssncligs, clis lur^ gswslill
uncl clss Programm von Ishlsrer genslimigs wsr, sus

clsn 1. luli 1932 srlolgsn. Osr Isrmin wurcls sus
clsn 10. lsnusr 1933 ssssgslsgl.

Osr Wssslsswsrlz wsr ollsn lür slls ssil mincie-
slsns 1. lsnusr 1930 in clsr Tcliwsi? nisclsrgslssssnsn
Arclsilslcssn, Ingenieurs, ^immsrmsislsr uncl llol^-
lssulirmsn. ^r srslrslzls 6is Vorlsgs von ^nlwurlen
lür Wolinungsn, wslclis sucli lür Iclsins ^inlcommsn
srscliwinglicli sincl. Wsisgslisncls Iroclcsnlconssrulcsion
uncl clis Klögliclilcsil clsr s-srsigzssllung clsr sin^slnsn
Isils in clsr Wsrlcslsss Iss^w. sul clsm ^immsrplsl;
wsr vor^usslisn, clis I^Iöglicliicsis clsr Zssnclsrclisisrung
von ksulsilsn uncl sine Isiclils Osmonsisrlzsrlcsis
lconnls lzsrüclcsicliligl wsrclsn. Aucli lisllsn ciis ^nl-
würls clsn lisuligsn liygisnisclisn Anlorclsrungsn,
vor sllsm wss ösliclilung, öslüllung, Lssonnung, guls
Wsrmslisllung snlzslrissl, ksclinung )cu lrsgsn.

Oss ksUprogrsmm zâli vor:
1. ^nlwürls lür sin srsislslisnclss Vier-

Zimmers!nssmi lisnlisus, gssignsl sucli
sür Isnclliciis Vsrl^sllnizzs, clurcli ^is ^ögliclilcsil
clss Auzlzsuss von Klsinvisl^slsllungsn.

2. ^nlwürls sür sin ^wsigssclioss ig ss
Orsi? immer -ksilisnlisus (sin2:ursicüen
^clclisus uncl singssclilosssnss ksilisniisus).

Osn k^rojelcssn wsr sin clslsillisrlsr, sus vsrlzincl-
liclisn Onlsrnslimsrosssrlsn lssrulisnclsr Koslsnvor-
snsclilsg lzsi^ulsgsn.

ösi clsr Wsiil clsr ösul^gsn wurcls von clsr ^r-
wsgung ausgegangen, cish clis Olzsrlrsgung clsr in
clsn singslislsrlsn ^nlwürssn vorgssslisnsn Konslrulc-
lionzmögliciilcsilsn sus snclsrs ösul^psn (so k.
mslir^immrigs ^inssmilisnlisussr usw.) mslir nur nocli
sins 5sclis clsr Lrunclrii;gsztslsung uncl s-ormgslzung
sei, clis Anwsnciungsmögliclilcsilsn also sucli lür jene
gsgslzsn sincl.

Oss lnlsrssss sn clsr Aussclirsilzung wsr sin selir
rsgss. ^s wurclsn runcl 650 Onlerlagsn sinvsrlsngs.
Oosr clss ^rgsiznis clss Wslllzswsrlzss wirci erst clsr
nsclisls lslirssizsriclil Aulsclilul; srlsilsn lcönnen.

I^Iil clsr Aussclirsilzung clss WslllZSwsrlzss, clsr
?rsmiisrung gulsr ^nlwürls uncl clsm Anlcsul slliclier
?rojslcls ist ss inclssssn niclil gslsn. ^ins ülnsrsus
wicliligs Ausgsizs zlslil clsr „l_ignum" srsl nocli lzsvor:
clis propsgsnclislisclis Auswsrlung clsr kssullsls. ^s
wircl nolwsnclig ssin, clisss sinsm lzrsilsn ?ulzlilcum
-ugsnglicli ^u msclisn. Vorgssslisn isl clis Ausslel-
lung clsr prsmiisrlsn uncl sngslcsusssn ^nlwürls sn
clsr Lasier Lsumssss uncl sm Lomploir suisse in
l.sussnns. AucL in snclsrn 5sscllsn soll sins Aus-
slsllung orgsnisisrs wsrclsn.

5clilisl;Iicsi wsrclsn 5clirills unlsrnommsn wsrclsn
müssen, um wenn immer möglicli clsn Lsu guter
Lrojslcls ^u srmögliclisn.

Onssrm cliszjslirigsn Lsriclils LlsiLl nur nocli üLrig
clis I^Iossnung sut sinsn möglichst wirlcssmsn Lrtolg
clss mit grolzsn Kosten uncl ^lülisn vsrsnssslsslsn
Wssslsswsrlzss sus^uclrüclcsn.

AucL im Lsriclissjslirs list clis (Ossclistlssssüs clsr
„l.ignum" in vsrcliisclsnsn s-silsn clis (OslsgsnLsis
srgrisssn, um Lsi össsnlliäsn Lsuvorlislzsn clis Ls-
rüclcsicliligung von t4olT ?ü smptslilsn. I_siclsr wsr-
clsn clsr „lügnum" jsclocli solclis s-slls msislsns erst
clsnn gsmslclst, wenn ss Lsrsils ?u spät ist, cl. si.

wenn ois?lsns sclion gsnslimigs sincl oclsr clsr Lsu
sclion tsrlig clsssslil Vom Lrtolg oclsr Kliclilsrsolg clsr
Lsmüliungsn wurclsn wir ssllsn unssrriclilss. Ls ist

nolwsnclig, clis Lsriclilsrzssssung üLsr wicliligs Lsu-
vorlisLsn clurcli Lssonclers Lsriclilsrslssssr riclilig ?u
orgsnisisrsn, clsmil sis niclil clsm 2!uss>I ülzsrlssssn
Llsilzs.
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Zu Ende des Berichtsjahres wurde seitens der
„Lignum" eine Eingabe an den Bundesrat ausgear-
beitet, in welcher dem Wunsche Ausdruck gegeben
wurde, es möchten :

1 Bei der Ausführung von Bauten der verschiedenen
Betriebe des Bundes nach Möglichkeit die Ver-
Wendung von Holz an Stelle anderer oft landes-
fremder Baustoffe, wie Eisen etc. vorgesehen werden.

2. Dieselbe Bedingung vermehrter Berücksichtigung
von Holz auch an vom Bund subventionierte Bau-
ten gestellt werden.

3. Die oft übertriebenen Qualitätsanforderungen an
das Holz überall dort, wo es technische Gründe
gestatten, auf ein Maß zurückgeschraubt werden,
welches die Benützung heimischen Holzes gestattet
und nicht zur manchmal fast ausschließlichen Ver-
Wendung ausländischer Auslesequalitäten zwingt.
Diese Eingabe gelangte an der Konferenz der kan-

fonalen Forstdirektoren vom 19. Dezember 1932 zur
Besprechung. Auf Grund eines kurzen Referates des
Geschäftsführers wurde deren Mitunterzeichnung durch
die Forstdirektorenkonferenz beschlossen.

4. H o I z s ch u ß.

Die Geschäftsstelle hat die bau- und feuerpoli-
zeilichen Verordnungen sämtlicher Kantone gesam-
ffielt und wird die Sichtung und Verarbeitung dieses
grundlegenden Materials vornehmen.

Die Arbeiten der Kommission wurden unterbro-
chen, da eine sehr bekannte und bedeutende Privat-
firma gegenwärtig Versuche mit Imprägnierung und
Einlaugung von Hölzern mit Feuerschußmitteln vor-
nimmt, deren Resultate erst abgewartet werden sollen.
Sache der „Lignum" wäre es dann, entsprechende
Brandversuche vorzunehmen, denen zweifellos große
Bedeutung zuzumessen ist. Die genannten Versuche
^•"strecken sich außerdem auch auf den gleichzeitigen
Schuß gegen Pilze und Insekten und die Förderung
der Volumenbeständigkeit.

5. Wissenschaftliche Holzforschung.
Der eidg. Materialprüfungsanstalt wurden für die

^ornahme wärmetechnischer Versuche im Holzhaus-
bau von Architekt Peter in Zürich Fr. 500 zur Ver-

fügung gestellt. Sie dienten als Beitrag zur Anschaf-
fung von Wärmeflußmessern mit Registrierapparaten.
Mit den Messungen wird 1933 begonnen.

Im Laufe des Jahres gelangte Herr Ingenieur
Osswald, Leiferdes akustischen Instituts an der E. T. H.
mit dem Gesuche um Förderung seiner Versuche
über den Einfluß einer Kassettierung von Innenräu-
men auf die Raumakustik, an die „Lignum". Wir
haben diesen Versuchen für die Holzverwendung im
Innenausbau eine nicht zu unterschäßende Bedeu-
tung beigemessen, und das wissenschaftliche Unter-
nehmen durch die Beschaffung geeigneter Holz-
platten (Kosten Fr. 1000) unterstüßt. Der schweize-
rische Holzindustrieverband leistet an diese Kosten
in verdankenswerter Weise einen außerordentlichen
Beitrag von maximal Fr. 400.

Zur Ermöglichung der wissenschaftlichen Unter-
suchungen von Prof. Gäumann und Prof. Dr. Knuchel
über den Einfluß der Fällzeit auf die Eigenschaften
des Buchenholzes, gelang es der „Lignum", eine
Subvention der S B B im Betrage von Fr. 3000 flüssig
zu machen. Ob die „Lignum" aus eigenen Mitteln
in der Lage sein wird, diese Versuche zu unterstüßen,
hängt davon ab, ob sie ihrerseits in vermehrtem
Maße durch den Bund unterstüßt werden wird.

6. Publikationen und Propaganda.
Zur Unterstüßung unserer Bestrebungen haben

wir uns zur Herausgabe einer Publikation, betitelt
„Vom Holz als Baustoff", entschlossen. Die Publika-
tion erschien, reich illustriert, als Beiheft zu den Zeit-
schritten des schweizerischen Forstvereins. Sie enthält
folgende Arbeiten :

B. Bavier: Wald und Holz in volkswirtschaftlicher
Beleuchtung (in deutschem und französischem
Text).

Prof. Jenny-Dürst: Eigenschaften des Holzes als
Baustoff und die sich hier der „Lignum" noch
stellenden Fragen.

H. P I a ß : Entartung und Erneuerung der Holsbaukunst.
H. J. Kaegi: Das Holz im Ingenieurbau.

An die Kosten dieser Publikation konnten Beiträge
von Fr. 1000 erhältlich gemacht werden. Die Auflage
beträgt 2000.
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^u kncis ciss Lsrickisjskrss wurcis ssiisns cisr
,,lignum" sins kingsks sn cisn kuncissrsi susgssr-
ksiisi, in wslcksr cism Wunscks /^usciruclc gsgeksn
wurcis, S5 möckisn ^

1. ösi cisr ^usiükrung von Lsuisn cisr vsrsckiscisnsn
ösirisks ciss öunciss nsck I^IoglickIcsii ciis Ver-
wsnciung von kiol? sn ZisIIs sncisrsr oil Isnciss-
irsmcisr ksusioiis.wiskissnsic. vorgsssksn wsrcisn.

2- Disssliss Lsciingung vsrmskrisr Vsrüclcsickiigung
von klol? suck sn vom kunci sukvsniionisris ösu-
isn gssislli wsrcisn.

3. Dis oil üksririsksnsn (Dusliisissniorcisrungsn sn
ciss kiol? üksrsll ciori, wo S5 isckniscks (^rüncis
gssisiisn, sui sin I^lslz ^urüclcgssckrsuki wsrcisn,
wslckss ciis ksnüi^ung ksimiscksn klol^ss gssisiisi
un6 nicki ^ur msnckmsl issi susscklisizlicksn Vsr-
wsnciung suslsnciiscksr ^uslsssgusliisisn ^wingi.
Disss kingsks gslsngis sn cisr Konisrsn^ cisr Icsn-

ionsisn korsiciirslciorsn vom 1?. Ds^smksr 19Z2 ?ur
ôssprsckung. /^ui Orunci eines kurzen ksiersies ciss
iDsscksilsiükrsrs wurcis cisrsn Kliiunisr^sicknung ciurck
ciis korsiciirsiciorsnlconisrsn^ ksscklosssn.

4. kioi^sckuh.
Dis (DsscksiissisIIs ksi ciis ksu- unci isusrpoli-

^silicksn Vsrorcinungsn ssmilicksr Ksnions gsssm-
Msli unci wirci ciis 3ickiung cinci Vsrsrksiiung ciissss
Jrun6Isgsncisn K/Isisrisls vornskmsn.

Dis /Xrksiisn cisr Kommission wurcisn unisrisro-
cksn, cls eins sskr kslcsnnis unci kscisuisncis krivsi-
iirms gsgsnwsriig Vsrsucks mii Imprägnierung cinci
^inlsugung von klöl^srn mii ksusrsckui^miiisln vor-
nimmi, cisrsn Kssulisis srsi skgswsrisi wsrcisn soilsn.
^scks cisr „kignum" wsrs ss cisnn, snlsprscksncis
^rsncivsrzucks vor^unskmsn, cisnsn 2iwsiisIIoz grolzs
^cisuiung ^u-umssssn isi. Dis gsnsnnisn Vsrsucks
^^irscicsn sick suizsr6sm suck sui cisn gisick^siiigsn
^ckui; gegen kil?s unci inssicisn unci ciis körcisrung
^er Volumsnkssisnciiglcsii.

5. Wisssnscksiil icks KI o I ^i o rsck u n g.
Der sicig. Klsisrislprüiungssnsisli wurden iür ciis

^c>rr>skms wsrmsisckniscksr Vsrsucks im kiol^ksus-
ksu von /^rckiislci ksisr in ^ürick kr. ZL>l) ^ur Vsr-

iügung gssislli. ^is clisntsn sis Vsiirsg ^ur /^nscksi-
iun^ von Wsrmsiluizmssssrn mii ksgisirisrsppsrsien.
klii cisn KIsssunJSn wirci 19ZZ ksgonnsn.

Im ksuis ciss iskrss ^slsngis kisrr Ingsnisur
Osswslci, ksiisrciss slcusiiscksn Insiiiuis sn cisr k. I. KI.

mii cism Ossucks um körcisrung ssiner Vsrsucks
üksr cisn kiniluk; sinsr Kssssiiisrung von Innsnrsu-
msn sui ciis ksumslcusiilc, sn ciis „kignum". Wir
ksksn ciisssn Vsrsucksn iür ciis kiol^vsrwsnciung im
Innsnsusksu sins nicki ?u unisrscksi^sncis öscisu-
iung ksigsmssssn, unci ciss wisssnscksiilicks Dnisr-
nskmsn ciurck ciis össcksiiung gssignsisr kiol^-
plsiisn (Xosisn kr. IVllO) unisrsiüizi. Der sckwsi^s-
riscks kiolinnciusirisvsrizsncl Isisisi sn ciisss Kosisn
in vsrclsnlcsnswsrisr Wsiss sinsn sukzsrorcisnilicksn
ösiirsg von msxims! kr. 4OL>.

^ur krmöglickung cisr wisssnscksiilicksn Dnisr-
Zuckungen von kroi. (^sumsnn unci kroi. Dr. Xnucksl
uksr cisn kiniluh cisr ksll^sii sui ciis kigsnscksiisn
ciss öucksnkol^ss, gslsng es cisr „kignum", sins
5ukvsniion cisr 5 öV im ksirsgs von kr. ZL>OL> ilüssig
?u mscksn. (Dk> ciis „kignum" sus sigsnsn K4iiis!n
in cisr ksgs ssin vvirci, ciisss Vsrsucks ?u unisrsiützsn,
ksngi cisvon sk>, ok sis ikrsrssiis in vsrmskrism
K4skzs ciurck cisn Vunci unisrsiüi^i wsrcisn wirci.

6. k u k> I i Ics ii o n s n unci kropsgsncis.
^ur Dnisrsiüizung unserer össirskungsn ksksn

wir uns ?ur kisrsusgsks sinsr kukiilcsiion, ksiiisli
„Vom KIol? sis ösusioii", snisckiosssn. Die kukliics-
iion srsckisn, rsick iiiusirisri, sis ösiksii ^u cisn ^sii-
sckriiisn ciss sckwsi^sriscksn korsivsrsins. 5is sniksli
ioigsncis /^rksiisn '

ö. ösvisr: Wsici unci kiol^ in voilcswiriscksiilicksr
ösisuckiung (in cisuiscksm unci irsn^ösiscksm
Isxi).

kroi. isnn^-Dürsi! kigsnscksiisn ciss kloi^ss sis
ösusioii unci ciis sick kisr cisr „kignum" nock
sisllsncisn krsgsn.

KI. kIsi; ^ knisriung unci krnsusrung cisr kiolsksuicunsi.
KI. i. Kssgi^ Dss kiol^ im Ingsnisurksu.

/^n ciis Kosisn ciisssr kuklilcsiion Iconnisn Vsiirsgs
von kr. lOOO srkslilick gsmscki wsrcisn. Dis Auilsgs
ksirsgi ?()OL>.

ì/s^/c7/?gie/7 5/s e//?ss^s/?

^rosos^cr u,?c/ v^sr/s.
S171I

kl»»'»»« flü'düiril?!»»»««

b»l>eràViening,iie»enbslk
^stttiineniabsili l?ükick)

mil Kotâtîon5'!(ompsettor Zv'wm ..Wittig
ciirsicl sngeilsnsckl sn ösn^in- oci. klsictromolor
iür 1 unci 2 kisiolsn

»»UMlS««
M IMWM«
sistionsr ocisr iskrksr iür ssmilicks Inciusiris^

Zweige.
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Zwecks weiterer Propaganda ist beabsichtigt, aus
dem Gebiete der Holzverwendung eine Diapositiv-
Sammlung anzulegen, die Interessenten für Vortrags-
zwecke zur Verfügung gestellt werden könnte.

Zwecks besserer Bedienung der Presse ist es not-
wendig, einen Mitarbeiterkreis zu gewinnen, welcher
die Presse durch Vermittlung der Geschäftsstelle lau-
fend mit aufklärenden Artikeln bedient. Der Holz-
hauswettbewerb wird den willkommenen Anlaß bieten
hier einzusehen.

7. Verschiedenes.
Am 16. September 1932 besprach eine Konferenz

der Interessenten (Lignum, Waldwirtschaft, Impräg-
nierungsindusfrie, Gasfabriken, Eisenwerke und Schwei-
zerwocheverband) an der Verwendung der Holz-
schwelle die heutige Lage im^Schwellenholzabsaß,
nachdem sich zeigt, daß die schweizerischen Bundes-
bahnen, ganz im Gegensah zu allen ausländischen
Bahnen immer mehr die Eisenschwelle^bevorzugen.

Die Ausarbeitung einer Eingabe wurde der Forst-
wirtschaftlichen Zentralstelle übertragen. Von allen
beteiligten Verbänden und Interessentengruppen un-
terzeichnet, ist diese Eingabe an den Bundesrat ab-
gegangen. In der Presse hat die Bewegung bereits
Wellen geschlagen. Dabei haben sich erfreulicher-
weise auch Eisenbahnfachmänner zu Gunsten der
Holzschwelle vernehmen lassen. Die weitere Behand-
lung der Angelegenheit bleibt nun abzuwarten, zu-
mal auch in der Bundesversammlung die Angelegen-
heit durch folgendes Postulat von Nationalrat Stähli,
Bern, aufgegriffen wurde :

„Der Bundesrat wird eingeladen, zu prüfen
und darüber Bericht und Antrag zu stellen, ob
die Schweizerischen Bundesbahnen nicht veran-
lafjt werden sollten, beim Einkauf ihres Schwel-
lenbedarfes vorwiegend einheimische Holz-
schwellen zu verwenden."

Die schweizerische Vereinigung zur Förderung
des einheimischen Brennstoffabsahes, welche sich zu
Anfang des Berichtsjahres gründete und seither in
sehr initiativer Weise durch ihre technische Kom-
mission in Verbindung mit verschiedenen Firmen die
Heizungsfrage mit Brennholz verfolgt und dabei
schon bemerkenswerte Erfolge erzielt hat, gelangte
gegen Ende des Jahres sowohl an den schweizeri-
sehen Verband für Waldwirtschaft, wie an die „Lignum"
mit der Anregung intensiverer Zusammenarbeit oder
einer eventuellen Fusion. In gemeinsamer Sitzung
wurde die Frage eingehend besprochen. Zweifellos,
dah die Frage der Förderung des Brennholzver-
brauches — für die Forstwirtschaft heute eine der
brennendsten Fragen -— ganz allgemein entschieden
in der Richtung der Aufgabe der „Lignum" liegt.
Anderseits ist doch das Interesse der meisten in der
„Lignum" vertretenen Verbände an dieser Frage ein
beschränktes. Unter diesem Gesichtspunkte erwies
sich der Anschluß an den größten Interessenten, die
Waldwirtschaft, als das Gegebenere und ist inzwi-
sehen auch perfekt geworden.

Auch im Jahre 1932 sind verschiedene Firmen
mit dem Wunsche an die „Lignum" herangetreten,
ihre Produkte einer Prüfung zu unterziehen. Da wir
indessen nicht Bauherren sind, anderseits auch nicht
über die notwendigen Installationen, Apparaturen
und Mittel verfügen, um solche Versuche selbst durch-
zuführen, mußten wir diese Firmen an die eidg.
Materialprüfungsanstalt verweisen. Es kann unmög-
lieh heute schon Sache der „L.ignum" sein, einzelne
Fabrikate zu empfehlen oder nicht zu empfehlen und

gewissermaßen für dieselben Reklame zu machen.
Ihre Aufgabe besteht hauptsächlich darin, in möglichst
objektiver Weise die Holzverwendung als solche zu
fördern und damit der Gesamtheit der holzverar-
beitenden Gewerbe und Industrien Dienste zu lei-
sten. Die Verwendung bewährter Produkte wird sie
stets gerne fördern.

Neue Holzindustrie in der Schweiz.

An der soeben zu Ende gegangenen Muster-
messe in Basel hat die erste schweizerische Span-
korbfabrik in Horn in reichhaltiger und sehr instruk-
tiver Ausstellung ihre Produkte vorgeführt.

Schon seit langer Zeit suchte die schweizerische
Obstverwertung und Beeren- und Flüchte-Kultur nach
einem billigen, leichten und doch entsprechend star-
ken Verpackungsgefäß.

Aus dem Ausland sind zu diesem Zwecke für
große Summen alljährlich sogenannte Spankörbe
eingeführt worden. Hauptsächlich der Kanton Wallis
brauchte in enormer Zahl solch kleine Körbchen
hauptsächlich für seine Erdbeeren und Aprikosen.

Wohl sind im Wallis und auch im Bernerober-
land als Hausindustrie solche Körbchen in kleiner
Anzahl hergestellt worden. Dieselben mochten aber
punkto Preis wie auch im Quantum nicht zu genügen.

Leßtes Jahr ist dann durch die Sektion für Ein-
fuhr in Bern, als wieder für große Quantums solcher
Gefäße Einfuhrbewilligungen nachgesucht wurden,
die Frage aufgeworfen worden, ob man dieselben
nicht auch in der Schweiz herstellen könnte.

Der Gedanke ist vom Verband schweizerischer
Kistenfabriken aufgenommen worden, und der ini-
tiative Präsident, Herr Direktor Heim in Aadorf, hat
sofort die Sache an die Hand genommen. Auf dem
großen Areal, welches zu der dem Verbände ge-
hörenden Kistenfabrik Horn anstößt, ist ein geräu-
miger Neubau erstellt, derselbe mit den modernsten
Maschinen ausgerüstet worden, und der Betrieb ist
seit kurzer Zeit aufgenommen worden.

Es muß noch ausprobiert werden, welche Holz-
arten sich am besten eignen. Dasselbe wird in dünne
Scheiben geschält, soll möglichst weich, biegsam, nicht
brüchig sein. Es soll auch für die bessern Sachen
schön weiß bleiben.

Das Flechten der Körbe, nachdem die Schindeln
maschinell zubereitet sind, erfolgt als Handarbeit. Es
ist dadurch für eine größere Zahl Arbeiterinnen eine
schöne Verdienstmöglichkeit geschaffen. Aber auch
ein bedeutendes Quantum Inlandholz wird Verwen-
dung finden.

Nicht nur Körbe für Obst und Früchte, sondern
auch jede andere Art, wie Marktkörbe, Arbeitskörbli,
Luxusartikel, etc. werden angefertigt. Man hofft, wenn
die Produkte einigermaßen eingeführt sind, bald eine
Vergrößerung vornehmen zu können. H. Sch.

Die kantonale Gewerbebibliothek
in Bern.

(Von Dr. W. Kohl er, Bibliothekar am kant. Gewerbemuseum.)

Seit einiger Zeit besißen wir in Bern eine hübsch
renovierte Bibliothek, die leider gerade den Ge-
werbetreibenden noch zu wenig bekannt sein dürfte.
Die Räumlichkeiten im Kornhaus, in denen die kan-
tonale Gewerbebibliothek untergebracht ist,
sind kürzlich einer eingehenden Erneuerung unter-
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^wsclcz wsilsl'sc lVopsgsncls izl ksskzickligl, soz
clsm (5skisls cisr Klol2vs>'vvsnclon^ sins Dispoziliv-
zsmmlong sn2olsgen, clis lnlsrszzsnlsn su«- Vorlrs^z-
2v/sclcs 2uc Vsclögon^ gszlslll wsccisn Iconnls.

^wsclcz kszzscsc ösciisnong clsr kcszzs izl SZ nol-
wsnclig, sinsn KTlilsi-Ksilsrlccsiz 20 oswinnsn, wslcksr
clis krszzs clurck Vscmiltlong clsc öszcksllzzlslls lso-
lsncl mil sollclscenclsn Aclilcsln ksciisnl. Dsc Kiol2-
ksuzwsllksv/srk vrircl clsn vvilllcommsnsn Anlsk; kislsn
kisc sin2UZsl^sn.

7. Vsi-zckisclsnsz.
Am 16. 5splsmksc 1?Z2 kszpcsck sine Xonlscsn2

clsr lnlsrszzsnlsn (kignom, Wslclwiclzcksll, lmpcsg-
nisronzzincluzlns, Oszlsknlcsn, kizsnws>-IcsoncI5ckwsi-
2scvrocksvsi'ksnci) sn clsr Vscv^snclong clsr klok-
zckwslls clis ksoligs ksgs im^5ckv,sllsnkol2skzsh,
nsckclsm zick 2sigl, cislz clis zckwsi2snzcksn konclsz-
ksknsn, JSN2 im Osgsnzsh 20 sllsn suzlsnciizcksn
ösknsn immsc mskc clis kizsnzckwslls^ksvo^ugsn.

Dis Aozsrksilong sinsr kingsks wuccls clsr koczl-
wirlzckslliicksn ^snli-slzlslls öksclcsgsn. Von sllsn
kslsiliglsn Vscksncisn oncl lnlscszzsnlsngi-oppsn on-
lsr2sicknsl, izl ciiszs kingsks sn clsn konclszrsl sis-
gsgsnzsn. !n clsr krszzs ksl clis kswsgong ksrsilz
Wsllsn ^szcklsgsn. Dsksi ksksn zick si-lcsolicksi'-
vvsizs sock kizsnksknlsckmsnnsc 20 (5onzlsn cisc
klol2Zckwslls vsmskmsn lszzsn. Dis v/silsrs ksksncl-
long cisc Angslsgsnksil klsikl non sk^owsclsn, 20-
ms! sock in clsr konclszvsi'zsmmlong clis Angslsgsn-
ksil clorck lolgsnclsz kozlolsl von klslionslcsl 5lskli,
kscn, solgsgcillsn vroccls'

„Dsr konclszrsl v^ircl singslscisn, 20 pcölsn
onci ksröksc kscickl onci Anlcsg 20 zlsllsn, ok
clis Zckwàsnzcksn konclszksknsn nickl vscsn-
lshl wscclsn zolllsn, ksim kinlcsol ikrsz 5ckv/sl-
lsnksclsi-lsz voi-wisgsnci sinksimizcks KIol2-
zckwsllsn 20 vsrwsnclsn."

Dis zckwsÌ2scizcks Vereinigung 2or körcisrong
clsz sinksimizcksn Krsnn8loiksk5shs5, ^slcks 5ick 2:0
Anlsng ciss ösi-icklzjski-sz gi'önclsls oncl 5si1ks>- in
zski- iniiisiivsi- Wsiss clol'ck iki-s iscknixcks Kom-
MÌ85ÌON in Vsi-kinclong mil vsrzckisclsnsn kirmsn clis
klsi^ongzirsgs mil L^snnkolT vsrlolgl oncl clsksi
zckon ksmsànzv/si-ls ki-lolgs s^isll ksl, zslsngls
gsgsn kncls clsz 1sk>-s5 zo^vokl sn clsn zckwàsn-
zcksn Vsi'ksncl lör Wslciwii-lzcksll, v/is sn clis „kignum"
mil clsc Ancsgun^ inlsnzivscsc ^uzsmmsnsi'ksil oclsr
sinsr svsnlusllsn kozion. In gSMSÌN5SMSI- 5!I)0Ng
woccie clis kcsgs sinysksncl kszpcocksn. ^wsilslloz,
cls^ clis kcsgs cisc koi-clsi-ong clsz lZcsnnkol^vsc-
kcsucks5 — löc clis Koc5lwii-l5cksll ksuls sins cisi'
krsnnsnclzlsn kcsgsn — g?n? sllzsmsin snlzckisclsn
in clsi- kicklong cisr Aolgsks ksc „kignom" lis^l.
Anclscssilz izl clock clsz lnls>-s55s 6sc msÌ5lsn in clsc
„kignom" vsi'lcslsnsn Vs^ksncls sn cliszsc kcsgs sin
kssckcsnlclsz. Dnlsi' ciiszsm Os5Ìckl5punl<ls sc^visz
5ick clsc Anzcklok; sn clsn gcolzlsn lnls>-s55snlsn, clis
Wslclvviàksll, sls clsz (Zsoeksnscs oncl Ì5l inTvvi-
zcksn sock ps^lslcl gswocclsn.

Aock im lskcs 19Z2 zincl vsi-zckiscisns kicmsn
mil clsm Wonzcks sn clis „kignom" kscsngslcslen,
ikrs ?coclol<ls sinsc ?cölong ?o onlsr2iisksn. Ds wic
inclszzsn nickl ksoksmsn zincl, sncls^silz suck nickl
öksc clis nolvvsnciigsn lnzlsllslionsn, Appscslucsn
oncl I^lills! vsclögsn, om zolcks Vsczucks zslkzl clocck-
^olökrsn, mol)lsn wic cliszs kii'msn sn clis siclg.
I^Iâlscislpcôlonzzsnzlsll vscwsizsn. kz Icsnn onmög-
lick ksuls zckon 5scks cls«' „kignom" 8sin, sin^slns
ksknlcsle ?o smplsklsn ocle>' niclil ?o smplsklsn oncl

gsvvÌ55scmsl)sn lüc cliszslksn kslclsms 2^0 mscksn.
lkcs Aolgsks kszlskl ksoplzscklick clscin, in moglickzl
okjslclivsc Wsizs clis klol^vscwsnclong slz zolcks 2^0

lol'clsi'n onci clsmil cisr (Dszsmlksil cis^ kol^vscsi--
ksilsnclsn (Dswsrks oncl lnciozlcisn Disnzls 20 lsi-
ztsn. Dis Vecwsnclung kswskksc ?co6ulcls wii-6 sis
zlslz zscns locclsrn.

^ieue lioiiinlluîtrie in lier 5àà
An cisl' 5osksn 20 kncis gsgsngsnsn Klozlsr-

ME55E in kszsl ksl clis Sczls 5ckwsÌ2SN5cks 5psn-
lcocklskrilc in kiorn in csickkslligsc oncl zskc inzlcolc-
livsc Aozzlsllong ikcs ?cociol<ls vorgslôkcl.

5ckon zsil lsngsc ^sil zockls clis zckwsÌ2si-Ì5cks
Okzlvscwsi-long oncl kssrsn- oncl klöckls-Kulloi- nsck
sinsm killigsn, lsicklsn oncl clock snlzpcscksn^ zlsc-
Icsn Vscpsclcon^zgslsl).

A08 clsm Aozlsncl zinci 20 cliszsm ^vvsclcs lör
g«-ol;o 5ommsn slljskl-lick zogsnsnnls Zpsnlcöcks
singslökrl vvocclsn. klsoplzscklick clsr Ksnlon Wslliz
krsockls in snocmsr ^skl zolck lclsins Xöi-kcksn
ksuplzscklick lör zsins kcclkssrsn oncl Apnlcozsn.

Wokl zincl im Wslliz oncl sock im Lsmsi-oksc-
lsnci slz kisozinclozlcis zolcks Xörkcksn in Iclsinsc
An2skl ksi-gsslslll ^,01-cisn. Diszslksn mocklsn sksc
punlclo ?csÌ5 vvis sock im (Dosnlom nickl 20 zsnögsn.

kslzlsz Iskc izl cisnn cloi-ck clis Hslclion löc kin-
lokc in kscn, slz wisclsc löc grohs <Dosnlum5 zolcksi-
(^slslzs kinlokl'kswilligongsn nsckzszockl v/ucclsn,
clis ki-sgs solgewoclsn wocclsn, ok msn cliszslksn
nickl sock in clsc 5ckv,sÌ2 ksi'Zlsllsn Icönnls.

Dsr (Dscisnlcs izl vom Vscksncl zckwsi2snzcksc
Xizlsnlsknlcsn solgsnommsn v/occlsn, unk clsc in!-
lislivs kcsziclsnl, klscc Dicslcloc KIsim in Asciorl, ksl
zolorl clis 5scks sn clis klsncl zsnommsn. Aul clsm
g^ol)sn Acssl, wslcksz 20 clsc clsm Vsl'ksncis zs-
köi-snclsn Xizlsnlskcilc klocn snzlökzl, izl sin gscso-
mizsc klsoksu si-zlslll, cisczslks mil clsn mociscnzlsn
K4szckinsn sozgscözlsl vvorclsn, oncl clsc Vslrisk izl
zsil lcu>-2sc /eil solgsnommsn wol'cisn.

kz molz nock suzp^okisrl wsccisn, wslcks KIol2-
sclsn zick sm kszlsn signsn. Dszzslks v/iccl in ciönns
5cksiksn Hszcksll, zoll moglickzl wsick, kisgzsm, nickl
kröckig zsin. kz zoll sock löc clis kszzsm 5scksn
zckön wsil; klsiksn.

Dsz klscklsn clsc Xöcks, nsckclsm clis ^ckinclsln
mszckinsll 2oks^silsl zinci, skolgl slz kisnclscksil. kz
izl clsclocck löc sins zi-öhscs ^skl Arksilsrinnsn sins
zcköns Vscclisnzlmo^licklcsil gszcksllsn. Aksc sock
sin ksclsolsnclsz (Dusnlom lnlsncikol2 wiccl Vscv,sn-
clonz lincisn.

klickl noi" Xöcks löc (Dkzl onci kcöckls, zonclscn
sock jscis snciscs Acl, wie ^Isciclicôl-ks, Arksilzlcörkli,
l-oxozsi-lilcsl, slc. v,sccisn sngslskigl. l^Isn kolll, wsnn
clis lVoclolcls sinigscmshsn sinzslökk zincl> kslcl sins
Vscg^öhscong vocnskmsn 20 lcönnsn. kl. Zck.

Die ksnionsle Oe^erbebîbiîoîkvk
in kern.

(Von Or. W. Xnliisr, ö!klic>ilis!<sr sm ksut. (Oswsrdsmozsum.)

5sil sini^sc ^sil kszilzsn v/ic in öscn sins kökzck
rsnovisrls kikliolkslc, clis lsiclsc gscscis clsn (5e-
wsi-kslcsiksncisn nock 20 wsniz ksicsnnl zsin clöi-lls.
Dis ksomlicklcsilsn im Xornksoz, in clsnsn clis Icsn-
lonsls (5swsckskikliolkslc onlsczskcsckl izl,
zincl lcöc2lick sinsc singsksncisn kmsosrong onlsc-
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